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Bald noch weniger
Luftrettung?

Schlosshof-Konzert ist
bereits ausverkauft

Unser Aller Festival 2026: Die Karten werden langsam knappFortsetzung von Seite 1
richtet von erheblichen Kos-

ten-Problemen. Die Betriebs-
kosten seien in den vergangenen
Jahren wegen Personal-, Infra-
struktur- und Servicekosten
rund zehn Prozent pro Jahr an-
gestiegen.

Kerosin-Preis um 60 Prozent
gestiegen
„Ein Beispiel für aktuelle Kos-
tensteigerungen sind die Kosten
für Kerosin, die seit Beginn des
Irankrieges um 60 Prozent ge-
stiegen sind“, sagt ADAC-Spre-
cher Alexander Machowetz.
„Das allein summiert sich bei
der ADAC Luftrettung auf meh-
rere Millionen Euro an Mehr-
kosten pro Jahr.“

Eine Flugstunde mit Chris-
toph 30 oder Christoph 4 zum
Beispiel, das sind die leichten
Eurocopter vonAirbus, koste ak-
tuell 200 Euro, die größeren Mo-
delle kämenauf 300Euro, soMa-
chowetz. Warum schlagen
ADAC und andere Luftrettungs-
Betreiber jetzt Alarm? Die
eigentliche Ursache betreffe die
Refinanzierung der Kosten:
„Nach dem Reformgesetz soll

die Vergütung für die Leistungs-
erbringer gedeckelt werden - das
betrifft auch die Luftrettung.“

Dann würde sich die Vergü-
tung „an der sogenannten
Grundlohnrate, das ist die Sum-
me der beitragspflichtigen Ein-
nahmen aller Krankenkassen-
mitglieder“, orientieren, erläu-
tert Machowetz. Die Konse-
quenz aus Sicht der ADAC-Luft-
rettung daraus: „Wenn die Bun-
desregierung vor diesem Hinter-
grund die Vergütungen für Luft-
rettung reduziert, müssen pers-
pektivischLeistungengestrichen
werden. Das bedeutet im Endef-
fekt, dass es tatsächlich auch
Vorgaben geben müsste, wer
nicht mehr gerettet wird.“

Luftrettung finanziert sich
auch über Spenden
Die Luftretter befürchten, dass
die Kosten bei ihnen hängen
bleiben. Sie arbeiteten gemein-
wohlorientiert und finanzieren
sich zum Teil aus Spenden, sagt
Machowetz. Sie hätten keine
Möglichkeit, Kosten auszuglei-
chen. „Das bedeutet, sie sind ge-
zwungen, Leistungen zu redu-
zieren.“

Gifhorn. Nächste Woche eröff-
net das diesjährige landkreiswei-
te „Unser Aller Festival“. Jetzt
melden die Organisatoren: Die
erste Veranstaltung ist bereits
ausverkauft, bei zweien werden
die Tickets knapp.

Erste ausverkaufte Events
Die britische Punkband New
Model Army tritt am Sonntag,
31. Mai, im Gifhorner Schloss-
hof auf. Das Open Air-Konzert
ist Publikumsfavorit 2026: Das
Ticketkontingent ist restlos aus-
geschöpft. Wer den Auftritt von
Comedienne Rebecca Pap am
Donnerstag, 4. Juni, im Schul-
museum Steinhorst oder die Le-
sung von Mario Bekeschus am
Freitag, 5. Juni, im Künstlerhaus
Meinersen miterleben möchte,
sollte sichbeeilen: Für beideVer-
anstaltungen sind nur noch we-
nige Karten erhältlich.

Das Festival wird am Freitag,
29.Mai,mit demOpenAir-Kon-
zert von Mo-Torres im Schloss-
hof eröffnet, einen Abend später
tritt dort Madeline Juno auf. Am

Dienstag, 2. Juni, folgt dieVeran-
staltung „Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs“ in der Stadt-
halleWittingen, amMittwoch, 3.
Juni, tritt Max Prosa in der St.
Georg Kirche in Jembke auf, und
am Freitag, 5. Juni, ist Jesper
Munk im Gifhorner KultBahn-

hof. Tim Vantol am Samstag, 6.
Juni, im Gemeindehaus Um-
mern und die „Drei ???“-Lesung
mit Christopher Tauber im
EventWerk Meine runden das
diesjährige Programm ab. Wei-
tere Infos sowie Tickets gibt es
unter www.allerfestival.de.

Independent-Rock seit 1980: Das New Model Army-Konzert im
Schlosshof Gifhorn ist bereits restlos ausverkauft. FOTO: RAVEN
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